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Wirtschaftsplan 

 
Entsprechend § 5 Besonderheiten der Kassenführung der Geschäftsordnung gemäß § 8 Der 
Vorstand der Satzung des Vereins zur Förderung der Basbergschule e.V. (im Folgenden Der 
Verein genannt) wird durch den Vorstand nachfolgender Wirtschaftsplan beschlossen. 
 
 
§ 1 Präambel 
Der Verein hat sich gemäß § 2 Zweck des Vereins der Satzung verpflichtet, die Basberg-
schule-Hameln ideell und insbesondere materiell zu fördern. Hierzu generiert der Verein 
Einnahmen und kann so die Aufgaben der Basbergschule-Hameln finanziell unterstützen. 
Ziel dieses Wirtschaftsplans ist es, die regelmäßigen Maßnahmen des Vereins zu definieren, 
um eine Planbarkeit auch für die Basbergschule-Hameln zu erreichen. Darüber hinaus 
erlangen der Verein und die Basbergschule-Hameln mittels dieser Grundlagen die Möglichkeit, 
Konzepte zur Realisierung und Finanzierung für besondere (Einmal-)Maßnahmen zu 
erarbeiten, die über die regelmäßigen Maßnahmen hinausgehen. 
 
§ 2 Grundsatz 
Viele freiwillige finanzielle Zuwendungen gemäß § 2 Zweck des Vereins der Satzung, üblicher-
weise als Spenden bezeichnet, werden dem Verein für bestimmte Maßnahmen zur Verfügung 
gestellt. Es gilt dann eine Zweckbindung, die Mittel dürfen ausschließlich für diese jeweilige 
Maßnahme eingesetzt werden. Die Zweckbindung wird dem Spender i.d.R. mittels Spenden-
quittung bestätigt, diesem steht ein Rückforderungsrecht zu, sofern die Spende nicht wie 
vereinbart eingesetzt wird. 
Sofern der Verein gezielt um Spenden wirbt, steht i.d.R. immer eine Maßnahme im Vorder-
grund, entsprechend gilt i.d.R. auch eine Zweckbindung. 
Die Zweckbindung ist immer zu beachten und setzt möglicherweise gegenteilige Regelungen 
dieses Wirtschaftsplans außer Kraft. Für die Einhaltung der Zweckbindung ist der gesamte 
Vorstand des Vereins verantwortlich. 
 
§ 3 Einnahmen 
Die Einnahmen des Vereins sind differenzierbar in planbare und regelmäßige Einnahmen 
sowie in unplanbare und unregelmäßige Einnahmen. Zu Letzteren sind Spenden zu zählen, 
die zudem gemäß § 2 Grundsatz i.d.R. zweckgebunden für bestimmte Vorhaben sind und 
deshalb nicht zur freien Verfügung stehen. Diese unplanbaren und unregelmäßigen 
Einnahmen werden nicht im Rahmen dieses Wirtschaftsplans berücksichtigt, der weitere 
Umgang damit ist in § 5 Projekte geregelt. 
Zu den planbaren und regelmäßigen Einnahmen zählen die Beiträge der Mitglieder. Dabei 
gelten als Einnahme im Sinne dieses Wirtschaftsplans auch die über den Mindestbeitrag 
hinausgehenden freiwilligen Beiträge. 
Ebenfalls zu den planbaren und regelmäßigen Einnahmen zählen die Überschüsse aus 
Aktionen, wobei im Rahmen dieses Wirtschaftsplans ausschließlich die jährliche Ein-
schulungsfeier und der i.d.R. zweimal pro Jahr stattfindende Kleidungsbasar als Einnahme 
gezählt werden. Sonstige Aktionen stellen Ausnahmen dar und finden eher selten statt oder 
sind mit einem ausgeglichenen Saldo und entsprechend keinem Überschuss kalkuliert. Diese 
Aktionen werden deshalb an dieser Stelle nicht weiter berücksichtigt, es wird auf § 6 Reserven 
verwiesen. 
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Die genannten planbaren und regelmäßigen Einnahmen sind i.d.R. nicht zweckgebunden 
gemäß § 2 Grundsatz. Sollte dennoch im Einzelfall eine Zweckbindung bestehen, dürfen diese 
Einnahmen nicht zur Deckung der Budgets gemäß § 4 Ausgaben herangezogen werden. 
Auf Basis der Vergangenheitszahlen geht der Vorstand von folgenden planbaren und regel-
mäßigen Einnahmen des Vereins aus: 
 

Einnahme Betrag 

Mitgliedsbeiträge 1.700,00 Euro 

Aktion: Einschulungsfeier 300,00 Euro 

Aktion: Kleidungsbasar 400,00 Euro 

Summe 1.700,00 Euro 

 
§ 4 Ausgaben 
Der Verein verfügt nur über geringe planbare und regelmäßige Ausgaben, die vollständig der 
Verwaltung zuzurechnen sind. 
Sämtliche sonstigen Ausgaben des Vereins ergeben sich aus § 2 Zweck des Vereins der 
Satzung und stellen Förderungen der Aufgaben der Basbergschule-Hameln dar. Daneben 
unterstützt (und initiiert) der Verein regemäßige Projekte, diese Ausgaben sind gemäß § 5 
Projekte gesondert zu betrachten. 
Der Vorstand beschließt, dass die obigen planbaren und regelmäßigen Einnahmen jährlich für 
diese Förderungen eingesetzt werden. Hierfür werden nachfolgende Teilbudgets beschlossen, 
die durch die Basbergschule-Hameln bzw. das Kollegium für konkrete Maßnahmen aus-
geschöpft werden können: 
 

Ausgabe (Budget) Betrag 

Förderung von Bewegung (u.a. durch Sport- und Spielgeräte) 500,00 Euro 

Förderung von Lesekompetenz (u.a. durch Bibliotheksausstattung) 300,00 Euro 

Förderung von Musikkompetenz (u.a. durch Instrumente) 100,00 Euro 

Förderung der Betreuung 100,00 Euro 

Förderung von Einzelmaßnahmen 300,00 Euro 

Unterstützung des Basbergbuches 200,00 Euro 

Verwaltungsaufwendungen 200,00 Euro 

Summe 1.700,00 Euro 
 

Der § 6 Besonderheiten der Kassenführung der Geschäftsordnung ermächtigt den Kassen-
wart Anforderungen seitens der Basbergschule-Hameln bzw. dem Kollegium innerhalb 
vorgenannter Budgets ohne weitere Beschlussfassung des Vorstandes durchzuführen. Diese 
Regelung gilt nicht für das Teilbudget zur Förderung von Einzelmaßnahmen. Bei einer Inan-
spruchnahme dieses Teilbudgets ist immer ein Beschluss des Vorstandes erforderlich. 
Zur Unterstützung des Basbergbuches ist zu berücksichtigen, dass sich der Verein jährlich mit 
einem Teilbetrag von 500,00 Euro an den Kosten beteiligt, davon werden 300,00 Euro durch 
Spenden refinanziert. Die Pflicht zur Generierung entsprechender Spendenzusagen obliegt 
der Basbergschule-Hameln. 
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§ 5 Projekte 
Unregelmäßig (initiiert und) unterstützt der Verein große Einzelfördermaßnahmen: Projekte. 
Diese sind häufig nicht aus den regelmäßigen Einnahmen finanzierbar und erfordern somit 
i.d.R. zweckgebundene Spendeneinnahmen, ggf. auch Zuschüsse. 
Alle Einnahmen und Ausgaben zu Projekten sind nicht Bestandteil dieses Wirtschaftsplans. Je 
nach Umfang des jeweiligen Projektes ist für jedes Projekt ein detailliertes Konzept nebst 
Finanzierungsplan zu erstellen und zu beschließen. Während der Umsetzung ist ein Projekt-
controlling durchzuführen. 
 
§ 6 Reserven 
Grundsätzlich ergibt sich aus § 55 Abgabenordung, dass ein als gemeinnützig anerkannter 
Verein nur geringe Möglichkeiten der Rücklagenbildung hat. Es gilt die Verpflichtung sämtliche 
Mittel zeitnah einzusetzen. Zur gemäß § 4 Besondere Aufgabenverteilung der Geschäfts-
ordnung durch den Kassenwart durchzuführenden laufenden Überwachung der Einhaltung 
des Wirtschaftsplans gehört demzufolge auch ggf. die Erinnerung der Basbergschule-Hameln 
bzw. des Kollegiums zur Ausschöpfung der Budgets bzw. der Beschluss von alternativen 
Fördermaßnahmen. 
Aus Überschüssen vergangener Aktionen, nicht berücksichtigter Sonstiger Aktionen, nicht 
planbaren zur freien Verfügung erhaltenen Spenden und nicht ausgeschöpften Budgets 
verfügt der Verein dennoch regelmäßig über Reserven. Sofern diese Beträge nicht für eine zu 
konkretisierende zukünftige Maßnahme eingeplant sind, muss eine Verwendung im Rahmen 
von Projekten angestrebt werden. Alternativ kann der Vorstand Einzelmaßnahmen über das 
übliche Budget hinaus beschließen. 
Der Vorstand beschließt, dass die dauerhafte freie Reserve für noch nicht geplante Förder-
maßnahmen nicht höher als sie Summe der jährlichen planbaren und regelmäßigen 
Einnahmen sein soll. 
 
§ 7 Abweichungen 
Der Kassenwart ist gemäß § 4 Besondere Aufgabenverteilung der Geschäftsordnung 
verpflichtet, eine laufende Überwachung der Einhaltung des Wirtschaftsplans durchzuführen. 
Bei negativen Abweichungen oder drohenden negativen Abweichungen sind die Vorstands-
mitglieder und ggf. die Basbergschule-Hameln zu informieren. Es ist zu prüfen, ob Reaktionen 
erforderlich sind. 
Es gilt dabei, dass sobald die tatsächlichen Einnahmen geringer ausfallen als im Wirtschafts-
plan angesetzt sind, eine negative Abweichung vorliegt, wobei aufgrund der Schätzung der 
Einnahmen Mindereinnahmen bei den Teilbudgets bis 50,00 Euro bzw. kumuliert 5,00 % der 
geplanten Einnahmen nicht als negative Abweichung gelten. 
Bei den Budgets zur Förderung von Bewegung, Lese- und Musikkompetenz sowie Betreuung 
bzw. den Ausgaben für Verwaltung liegt eine drohende negative Abweichung vor, sobald die 
Budgets zu 90,00 % ausgeschöpft sind. 
Daneben erfolgt regelmäßig die Überprüfung der Budgetinanspruchnahme gemäß § 6 
Reserven bzw. die Überprüfung auf höhere Einnahmen als geplant (positive Abweichung), um 
ggf. weitere Einzelmaßnahmen fördern zu können. 
 
§ 8 Übertragung 
Nicht ausgeschöpfte Budgets werden nicht auf das Folgejahr übertragen. Für diese Beträge 
ist gemäß § 6 Reserven zu verfahren und die Verwendung als Einzelmaßnahme zu 
beschließen. 
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§ 9 Inkrafttreten 
Dieser Wirtschaftsplan tritt per heute erstmals für das Geschäftsjahr 01.01.-31.12.2023 in 
Kraft. Er hat Gültigkeit, bis er geändert oder aufgehoben wird. Sofern keine wesentlichen 
Veränderungen der Grundlagen erfolgen, behält der Wirtschaftsplan somit auch Gültigkeit für 
die folgenden Geschäftsjahre. 
 
§ 10 Änderungen 
Änderungen dieses Wirtschaftsplans können mit sofortiger Wirksamkeit durch den Vorstand 
beschlossen werden. Eine Beteiligung anderer Vereinsorgane ist weder vorgesehen noch 
erforderlich. Sofern Veränderungen der Budgets beschlossen werden, ist der Wirtschaftsplan 
der Basbergschule-Hameln zur Kenntnis zu geben. 
 
 
 
Beschlossen durch den Vorstand in der Sitzung vom 01.06.2023. 


